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Großyerzoglich Badische

a a t s - Zeitung .

S! ro. 251 . Mitwoch , den Y. Sept . 1812 .

Rheinische Bundes - Staaten .
Am 7 d . vormittags trafen Se . königl . Maj . von

Würtemverg von Ludwigsburg zu Stuttgardt ein . Nach¬

mittags begaben Sie sich nach Urach , um am8 > bei Os -

ftnhausm ein eingestelltes Jagen abzuhalten .
Unterm 24 . Aug . ist eine königliche baierische Be¬

kanntmachung erschienen , welche eine weitere authenti¬

sche Erklärung einiger Stellen des Edikts vom 22 De¬

zember 1811 , die Fideikommisse und Majorate betref¬
fend , enthält .

Großbritannien .

Nachrichten aus London vom 31 . Aug . zufolge , war
die Jamaikaflotte , für die man wegen des mit Nordame¬

rika au
'
sgebrochenen Kriegs einige Besorgnisse hatte , glük -

lich in den Dünen angckommen . Am fl . Aug . war die

nordamerikamsche Eskadre unter Commodore Rogers ihr
ziemlich nahe gekommen ; sie wußte jedoch ihren Vor¬

sprung sich zu erhalten .
O e st r e i ch.

Nach der Wiener Zeitung vom 2 . d. haben Se . k. k.
Maj . Ihren ausserordentlichen Gesandten und bevollmäch¬
tigten Minister am konigl . preuß . Hofe , Grafen Stephan
v . Zichy , zum Beweise Ihrer Zufriedenheit für dessen in

zwei Missionen geleistete ausgezeichnete Dienste , aus

eigenem Antriebe , zum wirklichen geheimen Raihe er¬
nannt .

Nach Pariser Blättern wäre der östreich . Offizier von
Rang , dessen Arretirung neulich (No . 228 ) gemeldet wor¬
den , der Gen . von Stmbschen .

Schweden .
Nach östreich . Blättern wird in der neulich <,No . 242 )

erwähnten königl . särwed Erklärung über dieOcfnung der
schwed . Häsen für die Sckiffe alter Nationen vom 15 .
Aug . an zu gleicher Zeit der lezte Kriegserklärung gegen
England zurükgeuLMmen .

Französisch - Russischer Krieg .

Vierzehntes Bulletin der großen Armee .

Smolensk , den 2Z. Aug . Smolensk kann als eine von

den schönen Städten Rußlands angesehen werden . Ohne

die Kriegszusälle , wodurch die Stadt in Flammen gerieth ,

und unermeßliche Magazine von Kolvnialwaaren und Le¬

bensmitteln aller Art verbrannten , wäre sie eine große

Hilfsquelle für die Armee gewesen . Selbst aber in ihrem

dermaligen Zustand , wird sie , aus militärischen Gesichts¬

punkten betrachtet , der Armee sehr nüzlich werden . Noch

sind große Gebäude vorhanden , welche sich gut für Spitä¬

ler werden benutzen lassen . Die Provinz Smolensk ist sehr

fruchtbar und sehr schön ; sie wird uns große Dienste in

Hinsicht der Subsistenz und der Fourrage leisten . Die

Russen haben , während des Kriegs , eine Miliz vonihren

Bauern oder vielmehr Sklaven errichten wollen , welche sie
mit schlechten Piken bewafneten . Schon waren deren 5000

hier beisammen ; sie waren für die russ . Armee selbst ein

Gegenstand von Gelächter und Spott . Man hatte in den

Tagsbefchl setzen lassen , daß Smolensk das Grab der

Franzosen werden würde , und daß , wenn man für gut

gefunden , Polen zu räumen , man sich zu Smolensk schla¬

gen würde , um diese Vormauer Rußlands nicht in un *

sere Hände fallen zu lassen . Die Kathedralkitche von Smo¬
lensk ist eine der berühmtesten griechischen Kirchen Ruß¬
lands . Der bischöfliche Pallast bildet eine Art von Stadt
für sich . Die Hitze ist äusserst groß ; der Thermometer
steht bis auf 26 Grad ; es ist heißer , als in Italien . —-

Treffen bei Poloczk . Nach den Gefechten an der

Drissa , stellte der Herzog von Reggio , der wußte , dass
der feindliche Gen . Wittgenstein eine Verstärkung von 12
dritten Bataillons von der Besatzung von Dünaburg an

sich gezogen hatte , und der ihn gern zu einem Gefechte
diesseits des Desilr ' unterhalb Poloczk bringen wollte , daS
2 . und 6 , Korps in Schlachtordnung auf . Gen . Witt -
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Slnstel -i folgte ihm , griff ihn am t6 . und 17 . an , und
wurde kräftig zurükgeschlagen. Die baierische Division von
Wrebe vom 6 . Korps Zeichnete sich aus . Im Augenblicke,wo der Herzog von Reggio Anstalten traf , den Sieg zu
benutzen , und den Feind gegen das Desile ' hinzudrücken,wurde er durch eine Kugel in der Schulter verwundet .Seine Wunde , die schwer ist , hat ihn genölhigt , sich nach
Wilna bringen zu lassen ; sie scheint indessen in Hinsicht
der Folgen nicht beunruhigend zu seyn . Der Gen . Gou-
vivn St . Cyr hat das Kommando über das 2 . und 6.
Korps übernommen . Am 17. Abends hatte sich der Feind
über das Dcfile ^ hinaus zurükgezogen. Der Gen . Ver-
dicr ist verwundet worden . Der Gen . Maison ist als Di-
v .sionsgen . anerkannt worden , und hat ihn in dem Kom¬
mando seiner Division ersezt . Unser Verlust wird auf
icoo M . an Todten und Verwundetengcschäzt . Die Rus¬
sen haben das Dreifache verloren . Man hat denselben500
Gefangene gemacht . Am 18 . um 4 Uhr Nachmittags ist
der Gen. Gouvion St . Cyr , Befehlshaber des 2 . und 6 .
Korps , gegen den Feind angerükt , dessen rechten Flügel
er von der baierischenDivisionWrcde angreifen ließ . Man
focht bald auf der ganzen Linie ; der Feind wurde völlig
geschlagen und 2 Stunden weit verfolgt , so lang es die
Tageszeit erlaubte , so Kannvnen und icoo Gefangene
sind in der Gewalt der französ , Armee geblichen. Der
baierische General Deroy ist verwundet worden . —
Tressen von Valontina . Am iy . mit Tagesan¬
bruch , nachdem die Brücke vollendet war , rükte der Mar¬
schall Herzog von Clchingen auf das rechte Ufer des Bo-
rysthenes , und folgte dem Feinde . Eine Stunde von
der Sladt stieß er auf das lezte Echelon der feindlichen
Arricregarde. Es war eine 5 bis 6000 M. starke Divi¬
sion , die auf schönen Anhöhen stand . Er ließ sie durch
das 4. und 72. Linieninfanterieregiment mit dem Bajo-
net angreisen . Die Position wurde genommen , und un¬
sere Bajonnette bedekten das Schlachtfeld mit Todten.
z bis 400 Gefangene sielen in unsere Gewalt . Die feind¬
lichen Flüchtlinge zogen sich auf das 2te Echelon zurük,
das auf den Anhöhen von Valontina stand. Die erste
Position wurde durch das 18 - Limenrcgim . genommen,
und um 4 Uhr Nachmittags begann das Äleingewehrftuer
put der ganzen Arrieregürde des Feindes , die ohngefqhr
75,000 M . stark war. Der Herzog von Abrantes war
2 Stunden rechts von Smolensk über den BorystheneS

gegangen ; er war dadurch dem Feinde im Rücken , konnte
durch einen entschlossenen Marsch der großen Straße vonMoskau sich bemustern , und den Rükzug jener Arriere -
garde sehr erschweren. Inzwischen kehrten die zunächst
gestandenen andern Echelons der feindlichen Armee, auf die
Nachricht von der Schnelligkeit und dem glüklichen Erfolge
unseres ersten Angriffes , wieder um ; 4 Divisionen , un¬
ter andern die Grcnadierdivisionen , die bis dahin sich noch
nicht geschlagen hatten , eilten zur Unterstützung ihrer Ar-
ricregarde herbei. 5 bis 6000 M. Kavallerie bildeten den
rechten Flügel des Feindes, , während dessen linker Flügel
durch Waldungen , die mit Tirailleurs befezt waren, ge-
dckt wurde . Der Feind hatte das größte Interesse , diese
Position so lange als möglich zu behaupten ; sie war
sehr schön , und schien uneinnehmbar . Wir sczten nicht
weniger Werth darauf , sic zu nehmen , um den feind¬

lichen Rükzug zu beschleunigen , und uns in den Be-
siz aller Wagen mit Verwundeten und anderer, deren
Fortbringung die Arricregarde decken sollte , zu setzen.
Hieraus entstand das Treffen von Valontina , eine der
schönsten Waffenthaten in unserer Kriegsgeschichte. Um
6 Uhr Abends rükte die Division Gudin , welche , sowie
man die große Verstärkung bemerkte , welche der Feind
seiner Arricregarde zuschikte , zur Unterstützung des 3. Korps
aufgebrocke» war ., Kolonnenweise gegen das C -ntrum der
feindl. Position ; sie wurde von der Divis, des Gen. Ledru
unterstüzt , und nach einem istündigenGefechte war die Po¬
sition genommen . Der Gen . Graf Gudin wurde sogleich bet
seiner Ankunft von einer Kugel getroffen , welche ihm den
Schenkel wegriß ; er ist rühmlich gestorben . Dieser Verlust ist
empfindlich. Gen. Gudin war einer der ausgezeichnetsten
Offiziere der Armee ; nickt minder , als seine Tapferkeit
und Unerschrockenheit, empfahlen ihn seine moralische Ei¬
genschaften. Gen. Gerard übernahm das Kommandosei¬
ner Division . Man kanssannchmen , daß dem Feinde 8
Generäle getödtet .oder verwundet worden sind ; ein Ge¬
neral ist gefangen gemacht worden. Am folgenden Tage,
um 3 Uhr Morgens , lheilte der Kaiser auf b ; m Schlacht¬
feld unter alle Regimenter , welcke sich ausgezeichnet , Be¬
lohnungen aus , und , da das 127. Reg . , das neu ist , sich
gut betragen hatte , bewilligten ihm Se. Mas . dae Recht,
einen Adler zu führen , ein Recht , das diesem Reg ment
noch nicht zustand , da es bis dahin noch keiner Schlacht
beigewohnt hatte . Diese auf dem Schlachtfelde , mitten
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unter Todten , Sterbenden , Trümmern und Zeichen des

Sieges ausgctheilten Belehnungen boten ein in derThat

kriegerisches , ernstes und feierliches Schauspiel dar . Der

Feind zog sich nach diesem Treffen so eilfertig zurük , daß

am 20 . unsere Truppen 8 Stunden Wegs machten , ohne

Kvsacken anireffen zu können ; allenthalben fanden sie

feindliche Verwundete und Nachzügler . Unser Verlust in

dem Treffen von Valontina betragt 6co Tvdte und 2600

Ve >wundere . Der feindliche Verlust ist, wie das Schlacht¬

feld ausweist , dreimal größer . Wir haben ohngefähr

1000 Gefangene , die größtentheils verwundet sind , ge¬

macht . So sind die zwei einzigen ruff . Divisionen , die

in den früher » Vorfällen bei Mehilow , Qstrovno , Kras -

noi und Smolensk noch nicht sich geschlagen hatten , bei

Valontina ins Gefecht gekommen . Alle Nachrichten be¬

stätigen , daß der Feind eiligst sich nach Moskau zurük -

zieht , daß seine Armee in den bisherigen Gefechten viel

gelitten , und ausserdem eine starke Desertion hat . Die

Polen sagen , indem sie desertiren : Ihr habt uns verlas¬

sen , ohne zu streiten ; welches Recht habtihr nun , zu fo -

dern , daß wir unter euren Fahnen bleiben ? Die ruff .

Soldaten aus den Provinzen von Mohilow und Smo¬

lensk benutzen gleichfalls die Nähe ihrer Heimalh , um zu

dcserliren und bei den Ihrigen auszuruhen . Die Divi¬

sion Gudin hat mit einer solchen Unerschrockenheit ange¬

griffen , daß der Feind sie für die kaiserl . Garde hielt .

Dies ist mit einem Worte der schönste Lobspruch für

das 7 . leichte , das 12 . , 2i . ,nudi27 . Limeninfanterie -

regiment , woraus diese Division besteht . Das Treffen bei

Valontina könnte auch eine Schlacht genannt werden , da

über 8 o,coo M . daran Theil nahmen . Wenigstens ist

es ein Avantgarde . Gefecht von erstem Rang . Der Gen .

Grouchy , der mit seinem Korps auf die Straße von

Doni 'ovtchina gesandt wurde , fand alle Dörfer mit Tod¬

ten und Verwundeten angcfüllt ; Z Feldspitäler mit 900
Verwundeten fielen in seine Gewat . Die Kosacken ha¬
ben zu Lwzna ein Hospital mit 200 würtcmbergischcn
Kranken überfallen , das man aus Nachläßrgkeit nickt nach

Wltcpsk abgcführt hatte . Uebrigcns hören die Russen , mit¬

ten unter ihren Unfällen , nicht auf , Tedeums abzusin -

gen ; alles verwandelt sich bei ihnen in Sieg ; vhngeach -
tet der Unwissenhcir und Roheit dieser Völker aber , fan¬
gen sie doch an , die Sache lächerlich und gar zu grob zu
finden .

Diesem Bulletin ist ein Bericht des General Grafen
Eouvion St Cyr über die Vorfälle bei Poloczk am 16 .
und 17 . Aug . beigefügt , woraus unter andern ersichtlich

ist , daß , ausser dem General Deroy , auch die baierischen

Generäle Raglowitsch und Vincenti , dann der Artillerie¬

oberst Colonge verwundet worden sind .
Die Beilagen des gestern gegebenen iZ . Bulletin beste¬

hen in einem Berichte des Marschalls Fürsten von Eck¬

mühl vom 7 . Aug . über das Treffen von Mohilow am

23 . Zul . und in 4 Berichten über die Vorfälle vom 10 .

bis zum 13 . Aug . aus dem rechten Flügel der großen Ar¬

mee unter dem Fürsten von Schwarzenberg .

Die Posener Zeitung sagt : „ Bei dem Durchmärsche

der französischen Armee überzeugten sich , alle und sahen

es mit den rührendsten Gefühlen , wie der Kaiser sich be¬

müht , die Militärdisziplin aufrecht zu erhalten . Viele

haben aus der kaiserl . Kasse hinreichende Entschädigung

für den beim Durchzuge der Truppen erlittenen Schaden

erhalten . Deutliche Beweise hiervon sind folgende , den

Befehlen Sr . Durch !, des Fürsten von Neufchatel und

Wagram rc . gemäß , am 4 . Jul . zu Wilna ergangene

Anordnungen : „ 1 . Die Truppen , die ihre Quartiere in

der Stadt und Vorstadt von Wilna haben , sind ver¬

pflichtet , von ihren Rationen zu leben , die sie aus den

Magazinen erhalten . 2 . Sie können daher von ihren Wir -

then nichts fordern , als einen Plaz , sich das Essen zuzu¬
bereiten , und einen Plaz zum Schlafen . Im Fall , daß

Bier , Reis oder trockenes Gemüse in den Magazinen

nicht zureichtcn , werden die Wirthe gebeten , nach Ver¬

mögen auszuhelfen ; aber nie darf man dies mit Gewalt

fordern . 4 . Die sich irgend einige Ungebührlichkeiten er¬

lauben , und diesem Befehl entgegen handeln sollten , wer¬

ten nach den Gesetzen bestraft werden . 5 . Cs wird von

jezt für künftig hin den Einwohnern verboten , Militärs

ohne Billcts der Munizipalität in Quartier zu nehmen . "

— Kaiserl . Tagsbefehl vom 20 . Jul . : „ Art . 1 . Jeder

einzelne Franzose , Deutsche , oder Italiener , der hinter

der Armee ohne gehörige Legitimation gefunden werden

wird , soll arretirt und zur nächsten Prevotalkommission ge¬

führt werden , welche alle diejenigen , die des Raubens

und Umhcrtreibens überführt werden , mit dem Tode be¬

strafen wird . Art . 2 . Jeder Landeseinwohner , von wel¬

chem Range er auch fty , der mit Plündern und Vaga -
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bunden ergriffen wird , und diese dazu aufgemuntert , sie
geführt hat , oder auf irgend eine Ait ihnen zum Raube
behüifltch gewesen ist , wird zum Tode verurthM werden . "

In Folge dieser Anordnungen sind von einem zu Wilna
Niedergesezten Kriegsgericht bereits mehrere Todes - und
anderer Strafurtheile gegen plündernde Militärs ausge¬
sprochen worden .

Heidelberg , den z . Sept . Auck hier hat Herr
kömy , vom kaiserl Konservatorium zu Pa - is , dem ein
vonheilhaster Rui vorgegangen war , vorgestern ein Kon¬
zert gegeben , unv in semcm Spiel auf der Violine eine
seltene Präcision und Takiferiigkeit , verbunden mit einem
sehr geschmakvollen Vortrag , beurkundet . Möge er al¬
lenthalben die Aufnahme finden , welche sein schönes Talent
so . sehr verdient . _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Drukfehler .
Im gestrigen Blalke , im l . Art . von Frankreich , ist statt

80 Kanonen zu lesen : 24 Kanonen .

Theater - Anzeige .
Donnerstag , den 10. Sept . ( zum Vortheil von Herrn und Ma¬

dame Vogel und zum erstenmal ) : So sind sie gewesen !— So waren sie ! — So sind sie ! Ein großes drama¬
tisches Zeiten - , Sitten - , Karakter - und Familien - Gemälde
aus drei verschiedenen Jahrhunderten und in 3 Handlungen .

Todes - Anzeigen .' Unsere gute Jenny endigte gestern Abends um 7 Uhr ihrekurze irdische Laufbahn , in einem Alter von 31/2 Jahren , nacheinem vierwocheutlichen Krankenlager an einem Rervenfieber .Indem wir diesen für uns so schmerzhaften Trauerfall unfern
auswärtigen Verwandten und Freunden hiermit anzeigen , ver¬
bitten wir uns zugleich alle Beileidsbezeigungen , und empfeh¬len uns fernerm freundschaftlichen Wohlwollen .

Karlsruhe , den 7. Sept . 1812,
Fr . Sievert , Generalkassier .
Luise Sievert , geb . Junker .

Am r . dieses Monats Hatteich dasUnglük , meinen Gemahl ,Joh . Georg Merck , an den Folgen eines Nervcnschlags , zu ver¬
lieren . Indem ich diesen für mich höchst schmerzlichen Todesfallallen meinen Freunden und Gönnern anzeige , mache ich zu¬
gleich denselben bekannt , daß die von meinem sel . Mann bis¬
her geführte Handlung durch mich auf den nämlichen Fuß , wie
vorhin , fortgesezt werden wird .

Rastadt , den 5. Sept . 1812.
Joh . Georg Merck sel . Wittwe .

Literarische Anzeige .
( Das kallgemeine theoretisch - praktische Hand¬
buch der gesamten Steuer - Regulirung von dem

Professor Hart in Erlangen betreffend . )
Daß man den Pränumeratiens - Termin für des Harl 'sche

allgemeine theoretisch - praktische Handbuch der gesamten Steuer -
Regulirung bald zu schließen wünsche , und daß nachher der
Verkaufspreis dieses Werks wenigstens auf sieben Gulden un¬
fehlbar erhöht werden müsse , macht die Unterzeichnete össentlichbekannt . Rur bis zum Schluß des Pränumerationstermins wird
auf gedachtes Steuerhandbuch noch Vorausbezahlung von vie^

Gukben rhn . angenommen . — Bloße Subscriptionen »der £ *stellungen ohne Vorausbezahlung von vier Gulden können aberbei der Erscheinung dieses Werks nicht berüksichtigt werden ,und es findet der äufferst geringe Preis von vier Gulden nurunter der Bedingung der Vorausbezahlung statt . — In diesem
Steuerhandbuch werden übrigens nicht nur die allgemeinen und
richtigsten Grundsätze der B 0 d e n sch ä tzung ausgestellt , son¬dern es wird auch noch überdies ein Regulativ zur Taxationund Berechnung des Geldwerths der Forstgrund stück e ge¬liefert . — Das im Kameralkorrespondenren fortgesezte , undvon Zeit zu Zeit erscheinende P rä n u me rat i on s - V e v-
zeichniß für dieses neue H ar l ' sch e Werk enthält schon weitüber dreihundert Namen von denkenden Geschäftsmän¬nern mehrerer Staaten , welche dieses — den gegenwärtigenZeit - und Staatsbedürfniffen angemessene — llnternebmen be¬reits gewürdiget und befördert h - ben . — ' Alle Pranumerations -
geldcr werden baar durch den Postwagen und direkte ein-
gesandtr An die Expedition des allgemeinen Kameral - Korre¬
spondenten zu E ^ angen . — Jedem , der Pranumeranten sam¬melt , wird auf Verlangen das rote Sremplar frei gegeben . —
Diejenigen Buchhandlungen , welche sich-.-mik ihren Bestellungen
aus obiges Steuerhandvuch unmittelbar an die Unterzeich¬nete wenden , und in der That pränumeriren oder baare
Vorausbezahlung leisten , haben die billigsten Bedingun¬
gen zu erwarten .

Die Expedition des alla . Kameral -
Korrespondenten zu Erlangen .

Karlsruhe . ^ Bekanntmachung . ^ Gemäß höchster
Resolution Sr .

'
Königl . Hoheit des Großherzogs , soll die vor

dem Linkenheimer - Thor , hinterhalb dem Marstall Ihrer Ho¬
heit der Frau Markgräsin , neben dem Ministerialsekretär Cne -
felius ' scheu Hause vordeiziehende , und in die lange Straße
führende Akademie - Straße gleichbald eröfnet und ange¬baut werden .

Es werden daher sämtliche Bauliebhaber , welche sich in die¬
ser Gaffe anzubaucn gedenken , hiermit eingeladen , sich beim
Großherzoglichen Bauamt zu melden , und ihre Erklärung zu
geben , damit die Austheilung des Terrains hiernach bemessen ,und die erforderliche Vorkehr für das Ganze weiters getroffen
werden könne .

Karlsruhe , den 28 . August 1812.
Aus bauamtiichcm Auftrag .

Castorp h .
Karlsruhe . sWarnung .) Ich ersuche , niemanden

auf meinen Namen etwas zu borgen , oder zu kreditiren , in¬
dem ich jede Foderung dieser Art unbesriediget lassen werde .

Karlsruhe , den 7 . Sept . 1812.
. Phil . Karl Frhr . von und zu Dalberg ,

Hauptmann im iten Lin . Inf . Reg .
Bühl . sVorladung . fi Ein gewisser herumziebender

Galanteriekrämer , Namens Joseph Beau , welcher iich bis¬
her meistens in Baden aufhielt , nahm unterm 31 . Dez . v . I .
indem Kaufladen des hiesigen Handel -manns Fidel Fischer
für 42 fl . lange Waaren auf Kredit , und hinterließ dem Ver¬
käufer mehrere Schachteln mit Galgnteriewaaren zum Uurer -
pfande , leistete aber bisher keine Zahlung , und ist sein gegen¬
wärtiger Aufenthalt gänzlich unbekannt . Derselbe wird daher
aufgesodert , von heute binnen 4 Wochen die bei dem Handels¬
mann Fischer kontrahirte Schuld -u! 42 fl . um so gewiger zu
berichtigen , als im Encstebungssalle seine zum Unterpfand ge¬
gebene Galanteriewaaren öffentlich versteigert , und Handels¬
mann Fischer aus dem Erlöse , so weit er reicht , wird befriedi¬
get werden .

Bühl , den 2. Sept . 1312.
Großherzoqliches Amt .

v. Beust .
Wolfs .
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